
Eine richtige Respektsperson
Stadtgeschichte Vor 100 Jahren zog Schreir.rer Heinrich Gijlzer

für clie Sozialdentokraten in clen l-andtag ein

vollfiÄLfLfelienf sclrlorsersicbdtrGewerksch?ftsbt- kandidierte dtr Hobbvaryler 1907

wcgüg an, r?t lS88 der SPD bei urd t9l2 erfolgltrs fir dcD Deul-

Kempt€n Vor 100 Jrhren nickre ti- und wil Älitbegründer und ab 1912 schen Reichlt|g. Dafür klrppte es

ns der prdfiliertestetr SoziaidemL! laügjähtiges \torstandsmitgtied der bei dd !0rbl 1912 zum Barsischen

katen aß Kenpten itr den hyeri- I(ernprener S;zialdernokraten LandragaufArrhieb. Zuamnen mir

$hen Indtag eirl Dü Schreiner- t89l liell sich cijlzd äl! siirtän- siqem Aligäuer Gend$n Wiihelm

meists Heiüich Giilzet aus dü Aitr
stidt vertat über *chs Ja|lr. scine
Heinat im Mütrc[ner ]liximilia-
reum: Tmudl Scb*arz kam sich
nDch sut an den laryjähigen Strdt-
rat erinlert ,,Das wrr fiir unr I(irr
ds ciue richtke Resrtktslrrsütl '

Seinen etsten politirchen Erfolg
feiste Gjlzd, als ü 1905 als eats
SPD-Mitglied in Schwaben aLs Ce-
meindebevollmächtigter itr! Kemp-
tenq Ratlnus eiüog.

Der Sohn des Zimmern*nrr und
Aschenhändlss Gedg Güizer kän
am 3. Jatrür 1868 in Rempter zü
\tett. Nach acht Jatüen V0lk\schule
har a eine I*lue zruü Sdxeir$ ab-
solvierr sDwie die Fcrtbiidungsschu-
le itr Kempter besü.ht. Anschlie-
ßend tEreiste er als wandsnder
[Iardrverker $olle'feile Deutsch-
l.nds ud besuchte die Gewerhe-
shule iü llaßrb,rtrg. Mit 17 Jahr(

nieder. in einem i$üat von 189!)

empfahl er sich f-rir die,,Anfertigwg

kompletter Zinmü- md llden-

Eitrichtüngen, swie aller vorkoF

menden Miihei, Rollläden, Vertä[c-

lungen, Speisenufiüge für Res{aüd-

tiorfl und Privtte. 
' 

Aullerdem un-

terhie lt er cin I eger m it Meläll- und

Hdzsä gen. Spätu rvude er Grün-

dügs- md Vorstandwiislied der

Ilirr urd Vckaufsgetrosmchait
da' Scltreinerseister Kemptens

SeiR Geschäft fiihrte o bis mindes-

tc$  1919.

Nach zsei Jaluel im Stadtrat
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H€inrich cötzer rat 
.rn 

Kernpten

wüde nxch der Au(lö$mg ds

hndtags an 7. Noveübcr lq18 ei

nel Tag später Mitglied de Provi

sorirchen Natiomhars von Bavern.

Ddch der Allgäuer sollte noch

nrelr Eilfluss Lrkonnren Vun Ja_
lur l9l9 bis Juni ]9:0 saß Göler

aLs SPD-,{bcedröreter ft! deu

Wahlkeis :i (Regiuurysbezirli

Oberbavün und Schwaben) in der

w,-eimtrer Naf ionalrersamßiury.

Von 19z) bis i9l0 wd der Kcnpte-

ner Vorstantunitglied .1es SPD-Iie-

zirks Obstraycrn-Scirmtlr. ln tlen

Jrhren l9:4, l92u md 1930 krndi-

di{re er ertreut criblglos lü dcn

Reichstag- Cülzer $ß rber bis 19iJ

ats SPD-Frrktionsvorsitzendd im

KenFtcner Stadtß(- Nach dtr

Machtübsmhme der NSDAP wür

d: du Ö5-iährigc *rgu verhaftet.

Drs SPD-Uj se\teitr std b ailr :9. Ja-
nur i9{2 b KeüplL{

Hcirtrilh Giilzer und seürt liau

B€rtn lnttetr drci Kn,dd: Hcirüiclt,

Brrta und Wiihclmine. Die iunqe
Bert. wrr ßtrchhaitdin bei cler

i i cbe inere igenossrnscha l t . , .He in -
r;cb Giilzer sludicrte in dcn LISA

und arbeitete dort ats lßenieü",

erinn$t siub die,.A1ßmdtrlraudl".

Sejnr Schwsts Wilhelrnint ging

mit ihrn nalh Amerik^ und versors-

te clen HaNhilt. Sci:warz uiturert

ri.h aü die lclzten Besuehc iD

Kemptctr: ,,Heiüi!h krn zu usc_

ren ALtst dtfestctr urrd dzähLtc von

seinem Rrhesitz in l!{dr.'

Schliclllich vcrkaulie er .hs eltcrli-

che Hrus Bwgsuaße ll, in den

hctrte Studenrtilwolutr(gcr smd.

diger Hand-

Bau-, lVtöbel-
rrnd Treprn-
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